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(54) Bezeichnung: Sensoranordnung zur Erfassung von Umgebungsbedingungen

(57) Zusammenfassung: Die Erfindung betrifft eine Sensor-
anordnung zur Erfassung von Umgebungsbedingungen, ins-
besondere für ein Kraftfahrzeug, mit wenigstens einer Lei-
terplatte und auf dieser Leiterplatte angeordneten optischen
Elementen, wobei mehrere der optischen Elemente um ei-
nen gemeinsamen Mittenbereich auf der Leiterplatte an-
geordnet sind und wenigstens zwei der um den Mittenbe-
reich angeordneten optischen Elemente Hauptwirkungsach-
sen aufweisen. Diese Hauptwirkungsachsen sind in einem
vorbestimmten Winkel zu der Leiterplatte angestellt, wobei
die Hauptwirkungsachsen zum gemeinsamen Mittenbereich
gerichtet sind. Weitere auf der Leiterplatte angeordnete Sen-
soren sind beispielsweise ein Regensensor, ein Solarsensor
sowie verschiedene Lichtsensoren, welche bevorzugt auf
Aufnahmeflächen der Leiterplatte angeordnet sind.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Sensoranordnung
zur Erfassung von Umgebungsbedingungen, insbe-
sondere für ein Kraftfahrzeug, mit wenigstens einer
Leiterplatte und auf dieser Leiterplatte angeordneten
optischen Elementen.

[0002] Auf einer Leiterplatte angeordnete optische
Elemente zur Erfassung von Umgebungsbedingun-
gen sind aus unterschiedlichen Anwendungen be-
kannt. Ein Beispiel für eine Anwendung einer Sen-
soranordnung für ein Fahrzeug ist die Lichtsteuerung
eines Fahrzeugs in Abhängigkeit von der Fahrsitua-
tion des Fahrzeugs, wie in der DE 196 30 216 A1
offenbart. Andere Sensoranordnungen erfassen Da-
ten, die eine Klimasteuerung in einem Fahrgast-
raum eines Fahrzeugs ermöglichen, oder detektieren
Niederschlag, um beispielsweise automatisch den
Scheibenwischer eines Fahrzeugs zu aktivieren. Ein
Nachteil der derzeitigen Systeme ist, dass diese dis-
kret aufgebaut sind, das heißt, dass jeder Funktion
mindestens ein Sensor bzw. eine Sensoranordnung
mit einem oder mehreren optischen Elementen zu-
gewiesen ist. Für jede Funktion wird jedoch ein ein-
zelner Sensor bzw. eine einzelne Sensoranordnung
benötigt. Die dadurch bedingten Kosten sind, insbe-
sondere bei der Installation von mehreren Sensoren
bzw. Sensoranordnungen, sehr hoch, da eine Viel-
zahl an Dioden und Optiken eingebaut werden muss.
Zudem wird für jeden Sensor bzw. jede Sensoranord-
nung Platz zum Anordnen dieser benötigt, wobei vie-
le Einzelsensoren viel Platz benötigen.

[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, ei-
ne Sensoranordnung zu schaffen, die mehrere Sen-
soren miteinander kombiniert, eine kompakte Bau-
weise der Sensoranordnung ermöglicht und beson-
ders kostengünstig herstellbar ist.

[0004] Die Lösung dieser Aufgabe erfolgt mit einer
Sensoranordnung mit den Merkmalen des Patentan-
spruches 1. Vorteilhafte Weiterbildungen der Erfin-
dung sind in den Unteransprüchen beschrieben.

[0005] Bei einer Sensoranordnung zur Erfassung
von Umgebungsbedingungen, insbesondere für ein
Kraftfahrzeug, mit wenigstens einer Leiterplatte und
auf dieser Leiterplatte angeordneten optischen Ele-
menten, ist erfindungswesentlich vorgesehen, dass
mehrere der optischen Elemente um einen gemein-
samen Mittenbereich auf der Leiterplatte angeord-
net sind, und dass wenigstens zwei der um den Mit-
tenbereich angeordneten optischen Elemente Haupt-
wirkungsachsen aufweisen, welche in einem vorbe-
stimmten Winkel zu der Leiterplatte angestellt sind,
wobei die Hauptwirkungsachsen zum gemeinsamen
Mittenbereich gerichtet sind.

[0006] Die optischen Elemente sind aufgrund der ge-
meinsamen Leiterplatte auf besonders einfache Wei-
se zueinander ausrichtbar. Je nach Anforderungspro-
fil und Einbauposition sind die Hauptwirkungsachsen
der optischen Elemente in unterschiedlichen Winkeln
zueinander anstellbar. Durch eine vorbestimmte Ein-
bauposition der Sensoranordnung sind somit die De-
tektionsbereiche der Sensoren festlegbar. Eine kom-
plexe Optik wird nicht benötigt.

[0007] Dadurch, dass die optischen Elemente um ei-
nen gemeinsamen Mittenbereich auf der Leiterplat-
te angeordnet sind, ist eine besonders kompakte äu-
ßere Form der Sensoranordnung realisierbar, da die
einzelnen optischen Elemente in optimaler Weise zu-
sammenfügbar sind. Eine besonders kompakte Form
ist insbesondere durch eine kreisförmige Anordnung
der optischen Elemente erreicht. Einzelne optische
Elemente sind zudem mit mehreren Funktionen kop-
pelbar, wodurch die Sensoranordnung kostengünstig
herstellbar ist.

[0008] Nach einer Weiterbildung ist vorgesehen,
dass die optischen Elemente mit zum Mittenbereich
gerichteten Hauptwirkungsachsen auf Aufnahmeflä-
chen der Leiterplatte angeordnet sind, wobei die Auf-
nahmeflächen in einem Winkel zur Leiterplatte an-
gestellt sind, und senkrecht zu der jeweiligen Haupt-
wirkungsachse des optischen Elementes angeord-
net sind. Sowohl die optischen Elemente als auch
die Leiterplatte können somit besonders einfach ge-
fertigt werden. Die Aufnahmeflächen der Leiterplat-
te mit den um den gemeinsamen Mittenbereich an-
geordneten optischen Elementen können in Abhän-
gigkeit von der Ausrichtung der Hauptwirkungsach-
sen der auf der Leiterplatte anzuordnenden Senso-
ren einzeln oder als Gruppe zur Leiterplatte in den
jeweiligen Winkel angestellt werden. Dazu werden
bei der Produktion in der Leiterplatte entsprechen-
de Flächen vorgesehen und zum Beispiel über eine
vorbestimmte Kante geknickt. Für die optischen Ele-
mente entfallen damit Sonderanfertigungen, die eine
für genau die jeweilige Anwendung angepasste Form
mit zur Befestigungsfläche angewinkelte Ausrichtung
aufweisen.

[0009] Die auf der Leiterplatte anzuordnenden opti-
schen Elemente sind vorzugsweise Sensoren bzw.
Sensoren zugeordnete Lichtquellen und als Dioden
ausgebildet. Dabei ist vorgesehen, dass mindestens
ein auf der Leiterplatte angeordnetes optisches Ele-
ment ein Regensensor ist, dem mindestens ein als
Sendeeinheit ausgebildetes optisches Element zuge-
ordnet ist. Mit Vorteil ist der Regensensor mittig zwi-
schen den um den gemeinsamen Mittenbereich an-
geordneten, optischen Elementen auf der Leiterplat-
te angeordnet, und das als Sendeeinheit ausgebil-
dete optische Element weist eine zur Leiterplatte an-
gestellte und zum Mittenbereich gerichtete Hauptwir-
kungsachse auf. Diese Sendeeinheit ist eine infraro-
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te Strahlung emittierende Lichtquelle. Die emittierte
infrarote Strahlung wird zum Beispiel an einer Schei-
be bzw. einer Optik der Sensoranordnung, reflektiert
und auf den Regensensor geworfen, der die reflek-
tierte Strahlung erfasst. Ist die Scheibe bzw. die Optik
mit einer Flüssigkeit, insbesondere Wasser, benetzt,
so verändert sich der Brechungswinkel und die auf
den Regensensor zurückgeworfene infrarote Strah-
lung weicht von einem vorbestimmten Normalwert
ab.

[0010] Da ein Regensensor mit nur einer zugeord-
neten Lichtquelle nur eine relativ kleine Oberfläche
abtasten kann, ist vorgesehen, dass die Sensoran-
ordnung mindestens zwei, insbesondere mindestens
vier Lichtquellen, aufweist. Diese Lichtquellen weisen
bevorzugt alle den gleichen Abstand zum mittig an-
geordneten Regensensor auf. Damit ist gewährleis-
tet, dass auftreffender Regen mit größtmöglicher Si-
cherheit detektierbar ist, da eine größere Fläche von
dem Regensensor erfasst wird.

[0011] Um die Sonneneinstrahlung und insbesonde-
re die Verteilung der Sonneneinstrahlung auf das mit
einer Sensoranordnung ausgestattete Objekt ermit-
teln zu können, ist vorgesehen, dass mindestens ei-
nes der optischen Elemente mit zur Leiterplatte ange-
stellter und zum Mittenbereich gerichteter Hauptwir-
kungsachse ein Solarsensor zur Erfassung der Son-
neneinstrahlung ist. Insbesondere ist vorgesehen,
dass die Sensoranordnung mindestens zwei der So-
larsensoren umfasst, welche gegenüberliegend an-
geordnet sind, um eine Berechnung des Einfallswin-
kels der Sonnenstrahlen bzw. der Stellung der Sonne
zur Sensoranordnung zu ermöglichen. Ein geschlos-
sener Raum ist mit den vom Solarsensor ermittel-
ten Werten in Abhängigkeit von der Sonneneinstrah-
lung unterschiedlich stark kühl bzw. abschattbar. Be-
findet sich die Sensoranordnung in einem Gewächs-
haus, könnte eine an die jeweiligen Pflanzen ange-
passte Belüftung bzw. Abschattung erfolgen. Werden
die von den Solarsensoren erfassten Werte mit wei-
teren Daten anderer Sensoren der Sensoranordnung
verknüpft, kann eine umfassende Klimatisierung ei-
nes geschlossenen Raumes erfolgen.

[0012] Nach einer anderen Weiterbildung der Erfin-
dung ist vorgesehen, dass mindestens eines der op-
tischen Elemente mit zur Leiterplatte angestellter und
zum Mittenbereich gerichteter Hauptwirkungsachse
ein Vorfeld-Lichtsensor ist und dass der Vorfeld-
Lichtsensor einen Detektionsbereich mit einem et-
wa waagerecht ausgerichteten Erfassungskegel auf-
weist. Mit diesem Vorfeld-Lichtsensor, welcher als
schaltbare Diode ausgebildet ist und somit Strahlung
in zumindest zwei unterschiedlichen Spektralberei-
chen erfasst, ist einerseits die Helligkeit in größerer
Entfernung und andererseits ein reflektiertes Licht-
signal im infraroten Spektralbereich erkennbar. In
Kombination mit einem vorteilhafterweise auf der Lei-

terplatte angeordneten Umfeld-Lichtsensor, der ei-
nen Detektionsbereich mit einem nach oben gerich-
teten Erfassungskegel aufweist, können verschiede-
ne Daten zur Helligkeit und Veränderungen dieser er-
fasst werden. Dies ist insbesondere für ein Fahrzeug
von Vorteil, da mit den von den beiden Lichtsenso-
ren gewonnenen Daten zum Beispiel Tunnel von Brü-
cken unterscheidbar sind.

[0013] Um weitere Sensoren auf der Leiterplatte an-
ordnen zu können, setzt sich diese vorteilhafterwei-
se einstückig in einem Anschlussabschnitt fort. Da-
mit ist es möglich, weitere Sensoren in optimaler Wei-
se auf der Leiterplatte anzuordnen. Bevorzugt weist
der Anschlussabschnitt mindestens einen Tempera-
tursensor und mindestens einen Feuchtigkeitssensor
zur Erfassung der Luftfeuchte auf. Als Temperatur-
sensor kann beispielsweise ein Oberflächentempera-
tursensor vorgesehen sein und ein weiterer Tempe-
ratursensor zur Erfassung der Luft- bzw. Raumtem-
peratur eines umschlossenen Raumes, dem die Sen-
soranordnung zugeordnet ist. Für die Messung der
Lufttemperatur, ebenso wie für die Messung der Luft-
feuchte sind die jeweiligen Sensoren bzw. der An-
schlussabschnitt der Leiterplatte bevorzugt von Luft
durchströmbar.

[0014] Mit einem an einer Scheibe befestigten Sen-
sor zur Erfassung der Oberflächentemperatur ist,
insbesondere in Kombination mit den Daten weite-
rer Sensoren der Sensoranordnung, zum Beispiel
die Beschlagsneigung der Scheibe erfassbar. Zudem
kann mit den erfassten Werten bezüglich Sonnen-
einstrahlung, Helligkeit, Niederschlag und Tempera-
tur eine umfassende Klimatisierung eines geschlos-
senen Raumes mit höchstmöglicher Genauigkeit und
großem Komfort erreicht werden.

[0015] Die Erfindung betrifft weiterhin ein Kraftfahr-
zeug, das eine Sensoranordnung zur Erfassung von
Umgebungsbedingungen mit wenigstens einer Lei-
terplatte und auf dieser Leiterplatte angeordneten op-
tischen Elementen aufweist und bei der die Sensor-
anordnung einen Vorfeld-Lichtsensor mit einem De-
tektionsbereich mit in Fahrtrichtung weisenden Er-
fassungskegel aufweist. Mit Vorteil ist die Sensor-
anordnung an einer Windschutzscheibe des Kraft-
fahrzeugs angeordnet. So ist gewährleistet, dass die
Sensoren mit optischen Elementen die Umgebungs-
bedingungen ohne Beeinträchtigungen erfassen kön-
nen. Zudem werden die Raumtemperatur und die
Luftfeuchte des Fahrgastraums in optimaler Weise
gemessen, da die Windschutzscheibe bestmöglich
von Luft anströmbar ist.

[0016] Um die an der Windschutzscheibe angeord-
nete Sensoranordnung optimal in das Design des
Fahrgastraumes und des Fahrzeugs zu integrieren,
ist vorgesehen, dass die Sensoranordnung im Spie-
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gelfuß des Rückspiegels an der Windschutzscheibe
des Kraftfahrzeugs angeordnet ist.

[0017] Nachfolgend wird die Erfindung anhand eines
in der Zeichnung dargestellten bevorzugten Ausfüh-
rungsbeispiels weiter erläutert. Im Einzelnen zeigen
die Figuren in:

[0018] Fig. 1: eine Sensoranordnung mit geschlos-
senen Gehäuse in perspektivischer Ansicht;

[0019] Fig. 2: die Sensoranordnung in Fig. 1 mit ge-
öffnetem Gehäuse ohne Abdeckung mit freiliegender
Leiterplatte in Draufsicht, und

[0020] Fig. 3: die Leiterplatte der Sensoranordnung
in Fig. 1 und

[0021] Fig. 2 in perspektivischer Ansicht mit auf der
Leiterplatte angeordneten Sensoren.

[0022] Mit 1 ist ein Gehäuse einer Sensoranordnung
2 (Fig. 2) gezeigt. Dieses Gehäuse 1 weist einen
Aufnahmeteil 3 und eine Abdeckung 4 auf, welche
lösbar miteinander verbunden sind. Die Abdeckung
4 ist im Wesentlichen kreisförmig ausgebildet und
weist im Mittenbereich des ausgebildeten Kreises ei-
nen Durchbruch 5 auf. Der Aufnahmeteil 3 weist ei-
nen ersten kreisförmigen Aufnahmebereich 3' und ei-
nen zweiten länglichen Anschlussbereich 3'' auf. Zur
Verbindung von Aufnahmeteil 3 und Abdeckung 4
sind drei Rastverbindungen 6, 6', 6'' und zwei Steck-
verbindungen 7, 7' vorgesehen. Der Aufnahmeteil 3
weist drei Rastelemente der Rastverbindungen 6, 6',
6'' auf, von denen zwei Rastelemente der Rastverbin-
dungen 6, 6' am länglichen Anschlussbereich 3'' an
dem am Aufnahmebereich 3' angesetzten ersten En-
de des Anschlussbereiches 3'' angeordnet sind und
ein drittes Rastelement der Rastverbindung 6'' an
dem kreisförmigen Aufnahmebereich 3' an der dem
länglichen Anschlussbereich 3'' gegenüberliegenden
Seite angeordnet ist. Am äußeren Umfang des kreis-
förmigen Aufnahmebereiches 3' sind zudem die Auf-
nahmen der zwei Steckverbindungen 7, 7' angeord-
net. Die Abdeckung 4 weist entsprechend mit den
Rastelementen und Aufnahmen korrespondierende
Rastnasen und Steckelemente auf.

[0023] Das freie zweite Ende des länglichen An-
schlussbereiches 3'' des Aufnahmeteils 3 weist zu-
dem einen Steckverbinder 8 zur Datenübertragung
und Befestigung der Sensoranordnung 2 auf.

[0024] Im Inneren des Gehäuses 1 ist eine Leiter-
platte 9 auf dem Aufnahmebereich 3' des Aufnah-
meteils 3 angeordnet, die sich mit einem Anschluss-
abschnitt 9' im länglichen Anschlussbereich 3'' des
Aufnahmeteils 3 fortsetzt. Der Anschlussabschnitt 9'
steht mit einem Teilbereich zwischen der Abdeckung
4 und dem Steckverbinder 8 aus dem Gehäuse 1 her-

vor. Um die Leiterplatte 9 auf dem Aufnahmeteil 3
in Position zu halten, weist das Aufnahmeteil 3 Stifte
auf, die mit Ausnehmungen in der Leiterplatte 9 kor-
respondieren.

[0025] Der Aufbau der Leiterplatte 9 mit der Sensor-
anordnung 2 wird in Fig. 2 und Fig. 3 dargestellt. Die
Leiterplatte 9 ist kreisförmig ausgebildet und weist ei-
nen Durchmesser auf, der geringfügig kleiner ist als
der Innendurchmesser des kreisförmigen Aufnahme-
bereichs 3' des Aufnahmeteils 3.

[0026] Die kreisförmige Leiterplatte 9 weist um ihren
Mittenbereich insgesamt sieben in einem Winkel zur
Leiterplatte 9 angestellte Flächen auf, welche annä-
hernd den gleichen Abstand zum Mittenbereich auf-
weisen. Auf diesen Flächen sind optische Elemente
angeordnet.

[0027] Vier der sieben optischen Elemente auf den
angestellten Flächen der Leiterplatte 9 sind infrarote
Strahlung emittierende Dioden 10, 10', 10'', 10''', wo-
bei die Dioden um den Mittenbereich der Leiterplat-
te, insbesondere in einem Winkel von 90° zueinander
versetzt angeordnet sind. In dem Mittenbereich weist
die Leiterplatte 9 einen Regensensor 12 auf, dem die
Dioden 10, 10', 10'', 10''' funktionell zugeordnet sind.
Der Regensensor 12 empfängt die, zum Beispiel an
einer Scheibe reflektierte, infrarote Strahlung der Di-
oden 10, 10', 10'', 10''', welche sich in Abhängigkeit
von der Benetzung der Scheibe mit Wasser verän-
dert. Auf den beiden übrigen gegenüberliegenden an-
gestellten Flächen der Leiterplatte 9 ist jeweils ein So-
larsensor 11, 11' angeordnet, mit denen die Richtung
der Sonneneinstrahlung erfassbar ist.

[0028] Weiterhin ist zwischen dem Regensensor 12
und dem Anschlussbereich 3'' des Aufnahmeteils 3
ein Umfeld-Lichtsensor 13 auf der Leiterplatte 9 an-
geordnet, welcher die Helligkeit in seinem Detekti-
onsbereich erfasst. Auf der angestellten Fläche, die
mit dem Regensensor 12 und dem Umfeld-Lichtsen-
sor 13 auf einer Geraden liegt, ist ein Vorfeld-Licht-
sensor 14 angeordnet. Dieser Vorfeld-Lichtsensor
14, welcher als schaltbare Photodiode ausgebildet ist
und somit Strahlung in zumindest zwei unterschiedli-
chen Spektralbereichen erfasst, kann zum einen die
Helligkeit in einer vorbestimmten Entfernung zur Sen-
soranordnung 2 und zum anderen ein reflektierendes
Lichtsignal erkennen. Der Öffnungswinkel der Erfas-
sungskegel der Sensoren wird insbesondere durch
die Abmessungen des Durchbruches 5 in der Abde-
ckung 4 und von der Position bzw. der Anordnung
des jeweiligen Lichtsensors 13, 14 zum Durchbruch
5 vorgegeben.

[0029] Der Anschlussabschnitt 9' ist mehrfach um je-
weils 90° abgewinkelt und steht durch eine Öffnung
mit einer Kontaktfläche 15 zwischen der Abdeckung
4 und dem Steckverbinder 8 hervor, welcher den in
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Fig. 1 sichtbaren Teilbereich der Leiterplatte 9 aus-
bildet. An die Kontaktfläche 15 setzen zwei senkrecht
zur Kontaktfläche 15 und zur Leiterplatte 9 angeord-
nete Flächen 15', 15'' des Anschlussabschnittes 9'
an, wovon die Fläche 15' die Kontaktfläche 15 mit der
Leiterplatte 9 verbindet. Die Ausgestaltung des An-
schlussabschnitts 9' wird insbesondere in Fig. 3 deut-
lich, wobei die beiden Flächen 15', 15'' parallel zu der
Innenwandung des länglichen Anschlussbereichs 3''
des Aufnahmeteils 3 angeordnet sind.

[0030] An den Innenseiten der Flächen des An-
schlussabschnitts 9' sind ein Temperatursensor 16
zur Erfassung der Raum- bzw. Lufttemperatur und ein
kombinierter Feuchte- und Temperatursensor 17 zur
Erfassung einer Oberflächentemperatur sowie der
Raum- bzw. Luftfeuchte angeordnet. Der kombinier-
te Temperatur- und Feuchtesensor 17 ist dabei an
der aus dem Gehäuse 1 herausragenden Kontaktflä-
che 15 angeordnet, während der Temperatursensor
16 zur Erfassung der Raum- bzw. Lufttemperatur an
der senkrecht zur Leiterplatte 9 ausgebildeten Fläche
15' des Anschlussabschnitts 9' angeordnet ist.

[0031] Diese Ausführungsform der Sensoranord-
nung 2 wird an der Innenseite der Windschutzschei-
be eines Fahrzeugs angeordnet, wobei die Seite mit
der Abdeckung 4 der Windschutzscheibe des Fahr-
zeugs zugewandt ist und der längliche Anschlussbe-
reich 3'' des Aufnahmeteils 3 in Fahrtrichtung gerich-
tet ist. Der Detektionsbereich des Vorfeld-Lichtsen-
sors 14 weist somit einen im Wesentlichen in Fahrt-
richtung des Fahrzeugs gerichteten Erfassungske-
gel auf, während der Umfeld-Lichtsensor 13 einen
Detektionsbereich mit im Wesentlichen nach oben
gerichtetem Erfassungskegel aufweist. Mit den von
dem Umfeld-Lichtsensor 13 und Vorfeld-Lichtsensor
14 ermittelten Daten lässt sich zum Beispiel, eine an
die jeweilige Fahrsituation des Fahrzeugs angepass-
te Fahrlichtsteuerung umzusetzen. Eine Erkennung
von die Sichtweite beeinflussenden Umgebungsbe-
dingungen, wie Nebel, Schnee oder dergleichen, ist
ebenfalls möglich.
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ZITATE ENTHALTEN IN DER BESCHREIBUNG

Diese Liste der vom Anmelder aufgeführten Dokumente wurde automatisiert erzeugt und ist ausschließlich
zur besseren Information des Lesers aufgenommen. Die Liste ist nicht Bestandteil der deutschen Patent- bzw.
Gebrauchsmusteranmeldung. Das DPMA übernimmt keinerlei Haftung für etwaige Fehler oder Auslassungen.

Zitierte Patentliteratur

- DE 19630216 A1 [0002]
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Patentansprüche

1.    Sensoranordnung zur Erfassung von Umge-
bungsbedingungen, insbesondere für ein Kraftfahr-
zeug, mit wenigstens einer Leiterplatte und auf dieser
Leiterplatte angeordneten optischen Elementen,
dadurch gekennzeichnet,
dass mehrere der optischen Elemente um einen ge-
meinsamen Mittenbereich auf der Leiterplatte (9) an-
geordnet sind, und
dass wenigstens zwei der um den Mittenbereich an-
geordneten optischen Elemente Hauptwirkungsach-
sen aufweisen,
welche in einem vorbestimmten Winkel zu der Leiter-
platte (9) angestellt sind, wobei die Hauptwirkungs-
achsen zum gemeinsamen Mittenbereich gerichtet
sind.

2.    Sensoranordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die optischen Elemente mit
zum Mittenbereich gerichteten Hauptwirkungsach-
sen auf Aufnahmeflächen der Leiterplatte (9) ange-
ordnet sind, wobei die Aufnahmeflächen in einem
Winkel zur Leiterplatte (9) angestellt sind, und senk-
recht zu der jeweiligen Hauptwirkungsachse des op-
tischen Elementes angeordnet sind.

3.  Sensoranordnung nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, dass mindestens ein auf der
Leiterplatte (9) angeordnetes optisches Element ein
Regensensor (12) ist, dem mindestens ein als Sen-
deeinheit ausgebildetes optisches Element zugeord-
net ist.

4.    Sensoranordnung nach Anspruch 3, dadurch
gekennzeichnet, dass der Regensensor (12) mittig
zwischen den um den gemeinsamen Mittenbereich
angeordneten, optischen Elementen auf der Leiter-
platte (9) angeordnet ist, und dass das als Sendeein-
heit ausgebildete optische Element eine zur Leiter-
platte (9) angestellte und zum Mittenbereich gerich-
tete Hauptwirkungsachse aufweist.

5.  Sensoranordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens eines der optischen Elemente mit zur Leiter-
platte (9) angestellter und zum Mittenbereich gerich-
teter Hauptwirkungsachse ein Solarsensor (11, 11')
zur Erfassung der Sonneneinstrahlung ist.

6.  Sensoranordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens eines der optischen Elemente mit zur Lei-
terplatte (9) angestellter und zum Mittenbereich ge-
richteter Hauptwirkungsachse ein Vorfeld-Lichtsen-
sor (14) ist und, dass der Vorfeld-Lichtsensor (14) ei-
nen Detektionsbereich mit einem etwa waagerecht
ausgerichteten Erfassungskegel aufweist.

7.  Sensoranordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass min-
destens ein optisches Element auf der Leiterplatte (9)
ein Umfeld-Lichtsensor (13) ist und, dass der Umfeld-
Lichtsensor (13) einen Detektionsbereich mit einem
nach oben gerichteten Erfassungskegel aufweist.

8.  Sensoranordnung nach einem der vorhergehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass sich
die Leiterplatte (9) einstückig in einem Anschlussab-
schnitt (9') fortsetzt.

9.    Sensoranordnung nach Anspruch 8, dadurch
gekennzeichnet, dass der Anschlussabschnitt (9')
mindestens einen Temperatursensor (16, 17) und
mindestens einen Feuchtigkeitssensor (17) zur Er-
fassung der Luftfeuchte aufweist.

10.  Kraftfahrzeug,
dadurch gekennzeichnet,
dass es eine Sensoranordnung (2) nach einem der
vorhergehenden Ansprüche 1 bis 9 aufweist, und
dass die Sensoranordnung (2) einen Vorfeld-Licht-
sensor (14) mit einem in Fahrtrichtung weisendem Er-
fassungskegel aufweist.

11.  Kraftfahrzeug nach Anspruch 10, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Sensoranordnung (2) der
Windschutzscheibe des Kraftfahrzeugs zugeordnet
ist.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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